
Improvisationstheater, das Jung und Alt begeistert. Einfallsreichtum, ge-
würzt mit gehörigem Humor, fesseln jeden Zuschauer. Wer’s noch nicht 
kennt, wird begeistert sein! Die beiden Sarnerinnen bringen mit viel Fan-
tasie, Komik und Wortwitz das Publikum (und manchmal auch einander) 
zum Staunen, Schmunzeln und Loslachen. Jede Vorstellung ist einmalig, 
nicht wiederholbar, immer eine Uraufführung. Rasant, spektakulär, voller 
Herz und Humor!

Drei Jahrzehnte schon lassen sie es gemeinsam krachen. Und niemand 
hat der bayrischen Seele besser zum Ausdruck verholfen als Gerhard 
Polt & Die Biermösl Blosn. Während Polts Figuren mal wieder ohne 
Unterlass schimpfen, spotten und Gericht halten über allerlei Unbill, 
stimmen die multimusikalen Well-Brüder ihre mehrstimmigen Kalauer an 
oder dudeln einfach kräftig drauflos. Eine deftig-komische Mischung, die 
jeder Krise den Marsch bläst.

Samstag, 11. Dezember 2010, 20 Uhr, im Sonnensaal

Gerhard Polt und die Biermösl Blosn
 
Typisch bayrische Volksmusik und 

bissige satirisch-politische Texte.

Samstag, 13. November 2010, 20 Uhr

Theater Ohne Wiederholung�
«Netto»
Improtheater, spontan, witzig, einmalig

Rachel Röthlin und Gabriela Renggli

Für Kinder von 3 bis 9 Jahren (und Erwachsene) wird ein Animations-
programm geboten, um die Wartezeit auf das Christkind zu verkürzen.  
Die Kinder sind 60 Minuten aktiv kreativ mit Singen, Klatschen, Raten 
usw. beschäftigt mit dem lustigen Advents- und Weihnachtsliederpro-
gramm aus der CD «Der klingende Adventskalender» aus der Serie  
«Gauls Kinderlieder». Von und mit Ulrich Gabriel (Gaul) und dem 
Schneehasen Nagobert.

Freitag, 24. Dezember 2010, 15 Uhr

Ulrich Gabriel
«Der klingende Adventskalender»
und wie der Schneehase Nagobert

auf Weihnachten wartete

Eintritt: Fr. 30.—
Mitglieder: Fr. 20.—

Eintritt: Fr. 40.— /35.—
Mitglieder: Fr. 5.— Reduktion

Samstag, 20. November 2010, 20 Uhr

Nagelritz – «Landgang – mit Vieh, Gesang 
und Vollrausch»
Dirk Langer – Frivole und sehnsüchtige Liedtexte sowie 

Geschichten mit Musik

Im neuen Programm steht Nagelritz unfreiwilligerweise auf der anderen 
Seite, nämlich an der Pier. Dumm gelaufen, Schiff verpasst und sein 
bester Freund Hinnerk verschwunden. Er begibt sich auf die Suche, 
ohne Heuer, ohne Plan, ohne Fahrtenbuch – die besten Vorausset-
zungen für grandiose Abenteuer. Nagelritz muss sich mit zwielichtigen 
Bardamen, eigenartigen Truckern, schiesswütigen Förstern und einer 
anhänglichen Kuh herumschlagen. 

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Eintritt Kinder: Fr. 10.— 
erwachsene Begleitperson:  gratis

Mitten im gefrornen Grase 
sitzt Nagobert, der Hase, 

nagt eine gelbe Rübe,
es ist kalt und trübe.

Traurig hängen seine Ohren, 
sein Kalender ging verloren

und ständig fragt er voller Sorgen:
«Weihnachten? Ist das morgen?

Wieviel mal noch schlafen?
Wieviel Nächte sind es noch …»



Ausblick:
Sa 15.01.2011

Fr 21.01.2011 &

Sa 22.01.2011

Sa 29.01.2011

Sa 11.02.2011

Bea von Malchus «Die 7 Todsünden» 

Eine Sitz-Revue für Eremiten

Les trois Suisses 

«Herzverbrecher» 

Vorpremiere

Niniwe Vocal Art

Vier Frauenstimmen und sonst nichts. 

Und doch viel mehr!

Sebastian Krämer

«Akademie der Sehnsucht»

Musikalisch-literarisches Entertainment

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/ 
und Sie werden für jede Aufführung nochmals 
persönlich eingeladen. 

Adresse, Anmeldung & Infos:
Diogenes-Theater, Kugelgasse 3, 9450 Altstätten
www.diogenes-theater.ch
Postadresse: Diogenes-Theater, Klosterguet 11, 
9450 Altstätten
info@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 54 02
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr
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Nagelritz            

«Landgang – mit Vieh, 
Gesang und Vollrausch»
Samstag, 20. November 2010, 20 Uhr

Willkommen in der Hauptrolle!

Dienstag, 28., und Mittwoch, 29. Dezember 2010, 20 Uhr

Töbi Tobler und Ficht Tanner 
«Aus Freude an der Musik»
Hackbrett und Kontrabass

Töbi Tobler und Ficht Tanner hatten sich mit ihrem «Appenzeller Space 
Schöttl» einen Namen gemacht. Von Anfang an pflegten die beiden 
Musiker die Authentizität der eigenen musikalischen Sprache. Das 
Repertoire bestand einerseits aus traditioneller Appenzeller Musik und 
andrerseits aus frei improvisierten Klängen. Daraus entstanden eigene 
Stücke und Geschichten. Nun treten sie wieder zusammen auf – aus 
lauter Freude an der Musik.

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch

texte: m. kuratli, gestaltung: m. hilber

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Samstag, 30. Oktober 2010, 20 Uhr
Teatro Zuffellato spielt 
«Musikbox»
Alessandro Zuffellato

Energiegeladenes Solotheater zu zweit

Mensch und Maschine, Max und Musikbox, einfach und mehrfach. 
Max: ein einfacher, verspielter Kerl mit grosser Klappe. Die Musikbox: 
ein raffiniertes, multifunktionales Hightech-Wunder. Zusammen ein 
starkes Team, dass das Publikum humorvoll, mehrfach und vielschichtig 
begeistern kann. Ein  abwechslungsreiches Solotheater mit Ge-
schichten, Tanz, Gesang, Pantomime, Akrobatik, und Jonglage. Lassen 
Sie sich bewegen und verzaubern.

 

Eintritt: Fr. 30.— 
Mitglieder: Fr. 20.—

Kulturförderung
Kanton St.Gallen


